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Großheirath - Rossach - Watzendorf



am 20. Mai 2023 in einem Taufgot‐
tesdienstmit bis zu drei Täuflingen in
Großheirath.

Gerne auch in Ihrem Garten, an der
Itz oder in der Nähe an einem See,
auf einem Berg oder einem anderen
Ort Ihrer Wahl in Gottes wunderbarer
Schöpfung.

Wie passt es für Ihre Familie am bes‐
ten?
Sprechen Sie mich an!

Ihre Pfarrerin

TERMINE EVANGELISCH

Gottesdienste und Veranstaltungen:

https://www.grossheirath-rossach-
watzendorf-evangelisch.de

https://www.evangelische-
termine.de/

https://www.e-kirche.de/web/
grossheirath-rossach-watzendorf

Facebook: Marienkirche Watzendorf

WIR FEIERN TAUFE….

Termine 2
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ANDACHT
Alles hat seine Zeit
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"Papa, gehst du mit mir angeln?"
"Keine Zeit, Peter."
"Mama, spielst du mit mir?"
"Keine Zeit, Peter."
"Oma, erzählst du mir eine
Geschichte?"
"Keine Zeit, Peter, später."
"Kein Mensch hat Zeit", sagt
Peter, "und dabei ist doch so viel
Zeit da."
Aber die Erwachsenen haben
keine Zeit mehr.

"Ob ich auch keine Zeit mehr
habe, wenn ich erwachsen bin?"
Peter überlegt lange. Er möchte
gerne immer Zeit haben. "Ich
werde mir Zeit sammeln und sie
aufheben, bis ich groß bin. Ich

werde überall in den Zeitungen
und Büchern die Zeit
ausschneiden und sie in diesen
Schuhkarton legen. Wenn ich
keine Zeit habe, hole ich mir Zeit
aus meinem Schuhkarton. Ich
möchte immer Zeit haben."

Von da an schnitt Peter alle
Stunden und Minuten aus, die er
in der Zeitung las. Stand da zum
Beispiel: "Drei Stunden
Verspätung hatte der Eilzug aus
München ", so schnitt er sich die
drei Stunden aus. Seine Schachtel
wurde voll von Stunden und
Minuten. Oft nahm er seine
Schachtel, legte seine gesam-
melte Zeit vor sich auf den Tisch.
Er würde immer Zeit haben.

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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4 Andacht

Beruhigt packte er seine
gesammelte Zeit wieder ein und
versteckte sie im Kleiderschrank.
Peter kam sich reich an Zeit vor. Er
überlegte sogar, ob er nicht Zeit
verleihen oder gar verkaufen
könnte an Leute, die keine Zeit
hatten. Er fand, das sei eine gute
Idee. Ein Geschäft, in dem man
Zeit kaufen konnte, gab es in der
Stadt nicht. Er packte seine
Schachtel unter den Arm und
ging. Zuerst sah er eine Frau mit
zwei Kindern. Sie zerrte ihre
Kinder gerade von einem
Spielzeugschaufenster weg.
"Kommt doch, ich habe keine
Zeit!", rief sie.
"Hallo, ich habe
Zeit für Sie",
sprach Peter die
Frau an. "Hier in
meiner Schach-
tel ist viel Zeit.
Wie viel brau-
chen Sie?"
"Quatsch", sagte
die Frau, "Zeit in
einer Schachtel.
Du glaubst wohl
noch an
Märchen?" Sie
zog ihre Kinder
mit sich fort.
Peter ging
enttäuscht weiter. Er kam an einer
Autoreparaturstelle vorbei. Da
stand ein tolles rotes Sportauto.
"Was ist das für einer? Darf ich mal
zuschauen?", fragte Peter den
Mechaniker. "Ich habe keine Zeit",
murmelte der, "ich muss die
Reparatur fertig machen."

"Hier, ich schenke Ihnen drei
Minuten Zeit. Ich sammle nämlich
Zeit", meinte Peter. "Junge, hau
ab, du spinnst ja. Zeit kann man
nicht sammeln. Sammle lieber
Autobilder."

Peter ging weiter und dachte:
"Erwachsene sind merkwürdig.
Das, was sie am nötigsten
brauchen, wollen sie nicht. Er ging
nach Hause. Sein Vater arbeitete
noch in seinem Büro. Er ging zu
ihm. "Peter, was ist denn? Ich
habe keine Zeit. Das siehst du
doch. Hier ist ein Euro. Kauf dir
was dafür." "Ich will dir Zeit

verkaufen oder
auch schenken."
Was willst du?
"Ja, schau, hier
habe ich mir 240
Stunden und
acht Minuten
gesammelt. Ich
könnte dir ein
wenig Zeit
verkaufen. Für
den Euro
bekommst du
zwei Stunden.
Damit könnten
wir doch angeln
gehen.“ Peters
Vater schaute

lange in die Schuhschachtel. Dann
nahm er zwei Stunden heraus,
legte sie in seine Briefrasche und
sagte: "Komm, Peter, wir gehen
angeln. Hebe dir deine
gesammelte Zeit gut auf.
Vielleicht sammle ich mir auch
welche."

Gott gibt uns
die Zeit als wertvolles
Geschenk, und wir

sollen sie uns nehmen
für die wirklich
wichtigen Dinge
im Leben.

4 Rückschau
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ALLES HAT SEINE ZEIT
Auch in unserem Beruf und
Ehrenamt geht viel um Zeit. Sie
steht irgendwie im Mittelpunkt
und ist doch eigentlich
Nebensache.

Worum geht es bei einem
Seelsorge Besuch? Um Zeit? Auch
- würden viele antworten. Aber
eigentlich doch um den
Menschen!

Worum geht es in der Schule? Um
Zeit? Auch - würden viele sagen.
Aber eigentlich doch um Bildung.

Wir alle leben in der Zeit und sind
an sie gebunden. Manchmal
fragen wir uns: „Woher kommt die
Zeit? Wo geht sie hin?“ Wir kennen
ihre Quelle und ihre Mündung
nicht. In der Zeit ist etwas vom
Ursprung und Ende zu spüren.
Und dazwischen leben wir. Heute.

Jetzt. Ist das alles? Nein!

Da ist nämlich einer, der das alles
zusammenhält: Zeit und Ewigkeit.
Er räumt jedem von uns seine je
eigene Zeit ein. „Alles hat seine
Zeit“, so lesen wir in der Bibel, im
Prediger 3,1-11:

„Geboren werden und sterben,
pflanzen und ausrotten, abbre-
chen und aufbauen, weinen und
lachen, klagen und tanzen,

schweigen und reden. Alles hat
seine Zeit und jedes Vorhaben
unter dem Himmel hat seine

Stunde.“

Gott gibt uns die Zeit als
wertvolles Geschenk, und wir
sollen sie uns nehmen für die
wirklich wichtigen Dinge im
Leben.
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8 RückschauUnsere Konfirmandinnen
und Konfirmanden aus Großheirath

Konfirmiert werden am
Sonntag, den 23.04.2023 um
10 Uhr in Großheirath durch

Frau Pfrin. Strunz:

Julia Bayer
Ruven Berger
Nele Dümmler
Toni Dünisch

Jonas Eichhorn
Paula Heß

Mila-Sophie Schulz
Lennard Stang
Louis Wirkner



9Rückschau

Konfirmiert werden am
Sonntag, den 30.04.2023 um

10 Uhr in Rossach durch
Frau Pfrin. Strunz:

Tim Bernhardt
Jannik Heinold
Emma Kanzler
Dominik Kühne

Luka Müller
Pascal Re�linger
Jana Schneyer

Konfirmiert werden am
Sonntag, den 07.05.2023 um

10.00 Uhr in Watzendorf durch
Frau Pfrin. Strunz:

Rula Kalb
Fabian Scheler

Unsere Konfirmandinnen
und Konfirmanden aus Rossach und

Watzendorf



Jeder
ist herzlich
willkommen!
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Jeder
ist herzlich
willkommen!

UNSERE GOTTESDIENSTE
05. Februar
Sonntag
19 Uhr Gottesdienst
Marienkirche Watzendorf

26. Februar
Sonntag
17 Uhr Abendgottesdienst
Pfarrkirche Großheirath

12. Februar
Sonntag
9 Uhr Gottesdienst
Pfarrkirche Großheirath

05. März
Sonntag
19 Uhr Gottesdienst Weltge‐
betstag; Kirche Watzendorf

12. Februar
Sonntag
10.30 Uhr Familienandacht
Pfarrkirche Großheirath

12. März
Sonntag
9 Uhr Gottesdienst
Pfarrkirche Großheirath

12. Februar
Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst
St. Oswald-Kirche Rossach

12. März
Sonntag
10.30 Uhr Familienandacht
Pfarrkirche Großheirath

19. Februar
Sonntag
9 Uhr Gottesdienst
St. Oswald-Kirche Rossach

12. März
Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst
St. Oswald-Kirche Rossach

19. Februar
Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst
Marienkirche Watzendorf

19. März
Sonntag
10.30 Uhr Vorstellungs.-GD
Konfis ´23 Kirche Watzendorf

11Gottesdienstplan
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UNSERE GOTTESDIENSTE
26. März
Sonntag
17 Uhr Abendgottesdienst
Pfarrkirche Großheirath

GD = Gottesdienst AM= Abendmahl

16. April
Sonntag
9 Uhr Gottesdienst
St.-Oswald Kirche Rossach

02. April
Sonntag
19 Uhr Abendgottesdienst
Marienkirche Watzendorf

16. April
Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst
Marienkirche Watzendorf

06. April
Gründonnerstag
18 Uhr „Candle Light Dinner
mit Jesus“; Kirche Untersiemau

23. April
Sonntag
10 Uhr Konfirmation
Pfarrkirche Großheirath

07. April
Karfreitag
15 Uhr Gottesdienst
St. Oswald-Kirche Rossach

30. April
Sonntag
10 Uhr Konfirmation
St. Oswald-Kirche Rossach

09. April
Ostersonntag
6 Uhr Osternacht Abendmahl
Pfarrkirche Großheirath

07. Mai
Sonntag
10 Uhr Konfirmation
Marienkirche Watzendorf

10. April
Ostermontag
10 Uhr GD mit Abendmahl
Marienkirche Watzendorf

18. Mai
Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr Regionaler GD
Am Teichgelände Untersiemau

12 Gottesdienstplan12 Gottesdienstplan
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MORIZKIRCHE 1 MORIZKIRCHE 2
Sei dabei - Vesperkirche 2023

Wann und Wo? vom 05.-19 März
2023 in der Morizkirche Coburg,
täglich zwischen 10:30 und 14:00 Uhr
und bei unseren Abendveran-
staltungen.

Was erwartet mich dort? Im
Kirchenraum laden Tische und Stühle
zu Begegnung und Gesprächen. Dazu
wird jeden Tag ein 3-Gänge
Mittagessen gereicht, lecker und für
1€ erschwinglich für alle und jeden.
Bei Essen und Trinken entsteht so
Gemeinschaft über manche Grenzen
hinweg. Denn eingeladen sind
wirklich alle: betucht oder bedürftig,
alt oder jung, von hier oder von da…
„Der Mensch lebt nicht vom Brot
allein …“, deshalb gibt es im Rahmen
der Vesperkirche auch zahlreiche
diakonische Angebote, die
Möglichkeit zur Seelsorge und
geistlichen Impulsen und obendrein
ein abwechslungsreiches Kultur-
programm!
Ihr Team der Vesperkirche Coburg

Am Sonntag, den 5.März gastiert das
musikalische Frauenkabarett „Die
Avantgardinen“ um 19 Uhr in der
Morizkirche. Es erwarten uns vier
fränkische Frauen, zwei
Generationen, fünf Instrumente und
einmalige Stimmen mit einem
Programm, das sie selbst als „kritisch,
politisch, heiter spöttelnd und
scharfzüngig“ beschreiben.

In der „Acoustic Night“ am 10. März
um 19 Uhr spielen verschiedene
Künstler.

Die dreiköpfige Band „Taracea“
verzaubert die Morizkirche am 17.
März mit spanischer Musik.

Der Eintritt zu allen drei
Veranstaltungen ist frei, wir freuen
uns über Spenden zur Deckung der
Kosten.
Wir freuen uns schon sehr Sie als
unsere Gäste begrüßen zu dürfen –
denn gemeinsam isst einfach besser!
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WELTGEBETSTAG

OSTERNACHT

HIMMELFAHRT

Zum Weltgebetstag rund um den 3.
März 2023 laden uns Frauen aus dem
kleinen Land Taiwan ein, daran zu
glauben, dass wir diese Welt zum
Positiven verändern können.
Sonntag, 5.März um 19Uhr in der ev.
Marienkirche Watzendorf
Freitag, 3. März um 19.30 Uhr in der
Simon-Petrus Kirche Scherneck

Herzliche Einladung zur gemeinsa‐
men Feier der Osternacht der Pfarrei
Großheirath - Rossach - Watzendorf
sowie der Kirchengemeinden Scher‐
neck und Untersiemau am Sonntag,
9. April um 6 Uhr in der ev. Kirche
Großheirath mit Pfr. H. Arnold
Im Anschluss gibt es ein gemein-
sames Frühstück für alle Besucher.

Wir feiern Christi Himmelfahrt am
Donnerstag, 18. Mai um 10.30 Uhr
als Regionalgottesdienst auf dem
Freizeitgelände in Untersiemau am
Teich.
Beim Abendmahl sind Kinder herzlich
willkommen!
Mit Diakon Martin Gläser und Pfar-
rerin Beate Stark
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EINE SCHÖNE BESCHERUNG IM

Gleich zweimal Grund zur Freude
gab es kurz vor den Weihnachts‐
ferien im Kindergarten Großhei-
rath: sowohl die Firma Höpke Mö‐
belstoff-Handels GmbH aus Nie-
derfüllbach (2.000 Euro), als auch
die Dorfgemeinschaft Rossach in
Kooperation mit dem Elternbeirat
(400 Euro) haben mit großzügigen
Spenden für strahlende Augen bei
den Kindern und MitarbeiterInnen
gesorgt.
Gerade in Zeiten von immer stär‐
ker ansteigenden Energiepreisen,
Lebenshaltungskosten und Ver‐
braucherpreisen war es umso
schöner, mitzuerleben, dass es
noch Menschen gibt, denen gera‐
de die Kleinsten aus unserer Ge‐
sellschaft besonders am Herzen
liegen. Verwendet werden soll das
Geld für ein neues Klettergerüst
im Außengelände, da das alte auf‐
grund von altersbedingten Sicher‐

heitsmängeln im vergangenen
Sommer leider entfernt werden
musste. Durch die Spendenbereit‐
schaft ist man diesem Herzens‐
wunsch aller Kinder wieder ein
ganzes Stück nähergekommen,
wofür Einrichtungsleiter Sven
Radziej seinen aufrichtigen und
herzlichen Dank an alle Beteiligten
aussprach.
So wurden gerade in der Weih‐
nachtszeit menschlich und christ‐
lich so wichtige Werte wie Hilfsbe‐
reitschaft und Dankbarkeit, oder
auch das (Weiter-) Geben von
Freude und das Denken an An-
dere spürbar vermittelt. Und wenn
dann noch ein Vierjähriger er‐
kennt, dass, „…das ja eigentlich
genau wie bei den heiligen drei
Königen und dem Jesuskind ist“,
dann haben der Geist und die Be‐
deutung der Heiligen Nacht genau
an der richtigen Stelle gewirkt.
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EINE SCHÖNE BESCHERUNG IM
SPENDEN

Danke!
Unser Bild („Spende 400 Euro“) zeigt
v.l.n.r.: Kindergartenleiter Sven
Radziej, 1. Vorsitzende der Dorfge‐
meinschaft Rossach Katja Wolff,
Elternbeiratsvorsitzende Lara Vogt,
Protokollführerin Alina Covalciuc und
den 3. Vorsitzenden der Dorfge‐
meinschaft Rossach Rainer Stüllein

ssinte cus dolupta illabo. Rum corro
comnis quatius, sumqui sapit, op‐
taque doluptata deliquisto eatende‐
bit, occus quam que in porro ius, ver‐
oviducium fugit accum si officabore
arum que lab ipitiur, temporum eos
velluptur, nobis volupicae.

Bild „Spende 2.000,00 €“: Einrich‐
tungsleiter Sven Radziej und Lisa
Wagner, Marketing Managerin der
Firma Höpke Möbelstoff-Handels
GmbH aus Niederfüllbach

17Rückblick Kindergarten

Fotos Seite 19 Kindergarten Großheirath



NEUJAHRSDANKGOTTESDIENST
für Ehrenamtliche
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Die Kirchengemeinden der
Pfarrei haben am Neujahrsabend
zu einem gemeinsamen Gottes-
dienst mit anschließendem
Imbiss geladen. Wir haben
gehört wie wichtig es ist, für die
großen und kleinen guten Dinge,
die uns täglich widerfahren,
dankbar zu sein, und haben
gelernt, mit welchem Trick wir
uns am Abend leichter erinnern,
wie viele schöne Momente der
Tag für uns bereitgehalten hat.
Wir alle wissen, es gibt viel Leid
in der Welt. Umso dankbarer
sind wir für die zahlreichen
wunderbaren Dinge, die jeden

Tag in unserer Pfarrei passierten
– mal mehr, mal weniger in der
öffentlichen Wahrnehmung.
Dies ist nur möglich, weil viele
mitdenken und handeln, helfen
und unterstützen. Einigen dieser
Menschen, die durch ihr
Engagement unsere Pfarrei mit
Leben füllen, wurde im Rahmen
des Gottesdienstes mit einem
kleinen Präsent gedankt. Im
Anschluss an den Gottes-
dienst gab es für alle
Teilnehmenden die Möglichkeit
zur Begegnung und zum
Austausch bei einem kleinen
Imbiss.

18 Rückblick Neujahrsdankgottesdienst



19Rückblick Heiligabend

HEILIGABEND IM PFARRGARTEN
Am Heiligen Abend hat Familie
Strunz wieder in den Pfarrgarten
eingeladen. Vielen haben sich
aufgemacht, um am Gottesdienst
teilzunehmen. Vielleicht ein
bisschen wie die Hirten damals,
standen wir zusammen am Feuer
vor der Scheune, um die
Weihnachtsbotschaft zu hören.
Musikalisch ausgestaltet wurde
der Gottesdienst auch diesmal
vom Flötensextett um Gabi
Wessels. Der Gottesdienst im
Pfarrgarten, der Gemeinschaft
nochmal ganz anderes spüren
lässt als in den Kirchenbänken,
aber auch Weg durchs Dorf
dorthin und wieder nach Hause
mit Begegnungen und
Gesprächen haben sich für viele
Gemeindeglieder schon zum
Ritual und Höhepunkt des
Weihnachtsfestes entwickelt.
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Großheirath-Rossach-Watzendorf
Pfarrerin SandraStrunz
Ringstraße11
96269Großheirath
Telefon: 09565/6316
www.grossheirath-rossach-watzendorf-
evangelisch.de
Fax: 09565/6159977
pfarramt.grossheirath@elkb.de

Spendenkonto-Großheirath:
DE61 7709 1800 0003 7206 24

Spendenkonto-Rossach:
DE03 7709 1800 0003 8231 30

Spendenkonto-Watzendorf_
DE28 7709 1800 0003 9112 41

Bitte Spendenzweckangeben!

Kindergarten Großheirath
Itzstraße 5, 96269Großheirath
Leitung:
Herr SvenRadziej
Telefon: 09565-1314
Kiga.grossheirath@elkb.de

Träger:
Ev. Kindertagesstättenverband
Coburg
FrauAnke Triebel
Telefon: 09561-8071-0
anke.triebel@elkb.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Scherneck
Pfarrerin. BeateStark
Hauptstr. 32
96253Untersiemau-Scherneck

Telefon: 09565-433
Fax: 09565-610360
pfarramt.scherneck@elkb.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Untersiemau
Pfr. Heinrich Arnold
Pfarrgasse2
96253Untersiemau

Telefon: 09565-6322
Fax: 09565-1540
pfarramt.untersiemau@elkb.de

Kindergarten „Haus
Regenbogen“
Leitung: Brigitte Kappel

Kinderhaus Sonnenschein
Leitung: Markus Ondra

Telefon: 09565-2519
kita.regenbogen@elkb.de

Telefon: 09565-1653
kita.sonnenschein@elkb.de


